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EINLEITUNG
Die IDT Biologika GmbH („IDT“) hat sich zu einer Unternehmens-
kultur verpflichtet, die auf ethischem Verhalten und einer guten 
Unternehmensführung basiert. Mit der vorliegenden Richtlinie 
werden die Vorgaben der EU-Hinweisgeber-Richtlinie 2019/1937 
umgesetzt und bei Verabschiedung eines deutschen Umsetzungs-
gesetzes entsprechend angepasst. 

Ziel der Richtlinie ist es, die Mitarbeiter der IDT an den Standorten 
in Dessau und Rockville, USA und bei der Technik-Energie-Wasser 
Service GmbH („TEW“), (nachfolgend „beteiligte Unternehmen“) 
zu ermutigen, inakzeptables Verhalten innerhalb dieser Unter-
nehmen zu melden, um damit einen Schaden von allen beteiligten 
Unternehmen abzuwenden. Diese Möglichkeit besteht auch für 
die Kunden, Lieferanten und sonstige Geschäftspartner der IDT.

Jedes verdächtige Fehlverhalten sollte so schnell wie möglich ge-
meldet werden. Ziel dieser Regelung ist die Aufdeckung strafbarer 
Handlungen innerhalb der beteiligten Unternehmen, die sonst 
möglicherweise verborgen bleiben. Durch die Anonymität wird 
gewährleistet, dass Mitarbeitern durch einen Hinweis keine nega-
tiven Konsequenzen für ihr Arbeitsverhältnis drohen.

1. WAS VERSTEHT MAN UNTER EINEM HINWEISGEBER?
Ein Hinweisgeber ist jemand, der mit einer Meldung hilft, Fehl-
verhalten oder Gefahren in Bezug auf das geschäftliche Handeln 
der beteiligten Unternehmen zu erkennen und zukünftig zu 
vermeiden. Das schließt alle rechtswidrigen, missbräuchlichen 
und kriminelle Aktivitäten und jede Verletzung von gesetzlichen 
Verpflichtungen ein.

2. INFORMATION, SCHUTZ UND UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN 
    HINWEISGEBER
Die beteiligten Unternehmen wollen zur Offenheit ermutigen und 
den Hinweisgeber dabei unterstützen, die ihm bedenklich erschei-
nenden Vorkommnisse zu melden, selbst wenn sie sich später als 
unbegründet herausstellen sollten.

Hinweisgeber sollen keine Benachteiligungen befürchten müssen, 
weil sie solche Vorkommnisse gemeldet haben. Wer der Meinung 
ist, benachteiligt worden zu sein, sollte umgehend den Compli-
ance Officer informieren. Sollte die Angelegenheit damit nicht 
gelöst sein, ist eine förmliche Beschwerde an die Geschäftsleitung 
einzureichen. 

Hinweisgeber dürfen weder bedroht noch in irgendeiner Form 
Rache an ihnen verübt werden. Wer in ein derartiges Vorgehen 
verwickelt ist, muss mit arbeitsrechtlichen Maßnahmen rechnen. 
In bestimmten Fällen haben Hinweisgeber auch das Recht zur 
Schadenersatzklage vor einem Arbeitsgericht.

Sollte die Unternehmensgruppe umgekehrt feststellen, dass ein 
Hinweisgeber bewusst falsche Anschuldigungen erhoben hat, z.B. 
um sich persönliche Vorteile zu verschaffen, so muss er ebenfalls 
mit arbeitsrechtlichen Konsequenzen rechnen.

Zum besseren Verständnis des Hinweisgebersystems findet eine 
regelmäßige Kommunikation an alle Mitarbeiter zum Inhalt und 
Ablauf dieses Meldesystems statt. Diese erfolgt z.B.:

• Im Intranet
• Auf der Unternehmenswebseite
• Bei internen Veranstaltungen
• In spezifischen Compliance-Schulungen
• Beim Onboarding neuer Mitarbeiter

Auf diese Weise soll sichergestellt werden, dass das System nicht 
zum „Denunziantentum“ missbraucht wird und jeder den Zugang 
zum System findet, sowie die einfache Handhabung verstanden 
hat. Besonderes Augenmerk ist auf die Führungskräfte zu legen, 
damit diese in einer einheitlichen Sprachregelung an ihre Mitar-
beiter kommunizieren und verdeutlichen, dass sie die Einführung 
des Hinweisgebersystems unterstützen. Die Möglichkeit der ano-
nymen Hinweisabgabe sollte dabei stets betont werden.
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3. WIE FUNKTIONIERT DAS HINWEISGEBERSYSTEM  
    IM DETAIL?
Ausschließlich zu Hinweisgeberzwecken hat die IDT mit der Firma 
LegalTegrity eine Weblösung und eine Telefon-Hotline eingerich-
tet, bei der jeder Mitarbeiter und auch Geschäftspartner (Kunden, 
Dienstleister, Lieferanten, etc.) betriebsbezogene Rechtsverstöße 
offen mit Namensnennung aber auch anonym melden können. 

Der Standard-Prozess für einen eingehenden Hinweis ist wie folgt:
3.1 Für die Bearbeitung aller eingehenden Hinweise ist 
führend der Compliance Officer der IDT und im Vertretungsfall 
der Leiter der Rechtsabteilung bzw. ein von ihm benannter 
Mitarbeiter (nachfolgend „Hinweisbearbeiter“) zuständig.

3.2 Der Hinweisgeber nimmt etwas wahr, das ihm mitteilens-
wert erscheint. 
Diese Meldung kann sich beispielsweise auf folgende Sachver-
halte beziehen:
• Bestechung und Korruption
• Verstöße gegen Kartellgesetze
• Geldwäsche
• Insider-Handel 
• Verstöße gegen Finanzsanktionen
• Betrug
• Missbrauch vertraulicher Kunden- und Unternehmensda-

ten
• Unethisches oder unprofessionelles Geschäftsgebaren
• Belästigung
• Sexuelles Fehlverhalten
• Verstöße gegen den Unternehmenskodex der IDT
• Nichteinhaltung der Vorschriften und Verfahrensweisen 

der Unternehmensgruppe
• Verstöße gegen örtlich geltende Gesetze und Rechtsvor-

schriften
• Andere unrechtmäßige oder unangebrachte Praktiken 

oder Verhaltensweise

3.3 Telefonisch ist das Hinweisgebersystem von LegalTegrity 
wie folgt zu erreichen: 

TELEFONNUMMER: 069 - 9999 8838

Wenn sich der Hinweisgeber entscheidet statt der telefoni-
schen Mitteilung seine Meldung in schriftlicher Form als Mail 
abzugeben, so nutzt er hierfür den Link: LegalTegrity und teilt 
über den Zugang zur Hinweisgeberplattform seine Beobach-
tungen mit.

3.4  Der Hinweisbearbeiter wird die gemeldeten Informa-
tionen unter Angabe des Datums der Meldung, der Art 
und Umstände des mitgeteilten Regelverstoßes sowie 
ggf. des/der Namen/s der für die behauptete Rechtsver-
letzung verantwortlichen Person/en im Hinweisgeber-
System dokumentieren. Soweit eine Kontaktadresse 
durch den Hinweisgeber mitgeteilt ist, wird der Hinweis-
bearbeiter diesem binnen 7 Tagen eine Eingangsbestä-
tigung übermitteln. Andernfalls erfolgt die Eingangsbe-
stätigung im LegalTegrity-System selbst. Außerdem prüft 
der Hinweisbearbeiter innerhalb von 7 Tagen die Mittei-
lung auf Relevanz. Ist der Hinweis relevant, erfolgt eine 
Kategorisierung des Hinweises (Arbeitsrecht, Kartellrecht, 
GMP etc.) durch den Hinweisbearbeiter.

3.5  Je nach Art des Hinweises entscheidet der Hinweisbear-
beiter, ob zur weiteren Aufklärung und Bewertung vorde-
finierte Ansprechpartner aus anderen Fachabteilungen 
mit eingebunden werden sollten. Ist dies zweckmäßig, 
so wird der Hinweisbearbeiter alle erhaltenen Informa-
tionen, ohne dass aus den offenbarten Informationen 
Rückschlüsse auf die Person des Hinweisgebers gezo-
gen werden dürfen, mit der Fachabteilung teilen und im 
weiteren Verlauf dafür sorgen, dass eine konstante und 
zielgerichtete Aufklärung des Hinweises innerhalb der 
von der Richtlinie festgesetzten Fristen erfolgt. 

3.6  Sollten über das LegalTegrity-System Hinweise aus dem 
IDT Standort in Rockville eingehen, so ist der hier beschrie-
bene Standard-Prozess der gleiche, d.h. der in Ziffer 3.1 
genannte Hinweisbearbeiter entscheidet, ob zur weiteren 
Bearbeitung Ansprechpartner aus anderen Fachabteilun-
gen in Dessau oder Rockville einzubeziehen sind. 

3.7  Der Hinweisbearbeiter behält zu jedem Zeitpunkt den 
Überblick über die Fristen, den Stand der Kommunikati-
on sowie den Stand der internen Untersuchungen und 
steuert ggfs. die Dynamik, wo erforderlich. Sollte sich ein 
Hinweis gerade gegen den Hinweisbearbeiter richten, 
wird die Geschäftsleitung entscheiden, wer in diesem Fall 
die Hinweisbearbeitung übernimmt.  

3.8  Hinweisgeber und Hinweisbearbeiter können über die 
Chat-Fuktion von LegalTegrity kommunizieren. Der 
Hinweisgeber kann Rückfragen beantworten oder die 
bestehenden Informationen weiter anreichern, z.B. durch 
das Hochladen von Nachweisdokumenten, Bildern etc. 
Es steht dem Hinweisgeber zu jeder Zeit frei, anonym zu 
bleiben oder aber im Verlauf der Untersuchungen seine 

https://app.legaltegrity.com/report/691b9210-8283-460a-94f9-28f0a72d1ea2
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Identität zu offenbaren. Bei jeder Meldung sind alle rele-
vanten Informationen zu dem entsprechenden Sachver-
halt zur Verfügung zu stellen.

3.9  Hinweise, über welche der Hinweisbearbeiter zusammen 
mit der Fachabteilung nicht entscheidet (bspw. aufgrund 
der Schwere des Vorwurfs oder der zu erwartenden 
Öffentlichkeitswirkung) werden mit der Geschäftsführung 
zusammen diskutiert und es werden mit dieser gemein-
sam Maßnahmen und (rechtliche/faktische) Konsequenzen 
festgelegt. Diese Entscheidung wird ebenfalls im LegalTe-
grity-System dokumentiert. Die Geschäftsführung ist dann 
zusammen mit der Fachabteilung und dem Hinweisbear-
beiter dafür zuständig, die Maßnahmen zeitig umzusetzen.

3.10  Dem Hinweisgeber soll vor Ablauf von drei Monaten vom 
Hinweisbearbeiter unter Berücksichtigung datenschutz-
rechtlicher, Vertraulichkeits- und sonstiger Bestimmun-
gen mitgeteilt werden, wie der Stand der Ermittlungen ist 
und welches die daraus abgeleiteten Maßnahmen und 
Konsequenzen sind. 

3.11  Bei sämtlichen Rechtsverstößen wird der Hinweisbe-
arbeiter unverzüglich Untersuchungen einleiten und ggf. 
alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um ein festge-
stelltes deliktisches Verhalten rasch zu unterbinden. 
Der Hinweisbearbeiter wird dazu (ggfs. mit Unterstüt-
zung der Fachabteilung) jede eingegangene Anzeige mit 
einer kurzen Stellungnahme versehen, aus der nachvoll-
ziehbar hervorgeht, welche Untersuchungshandlungen 
eingeleitet wurden, ob sich der in der Anzeige mitgeteilte 
Verdacht als begründet oder unbegründet erwiesen hat 
und welche Maßnahmen zur Beseitigung des Rechtsver-
stoßes von wem entschieden und anschließend ergriffen 
wurden. Der Hinweisbearbeiter erstellt nach Abschluss 
einen kurzen Abschlussbericht, der ebenfalls im System 
abgelegt wird und bei Bedarf auch von der jeweiligen 
Geschäftsführung dort eingesehen werden kann.

3.12  Alle in die interne Untersuchung, Entscheidung und 
Durchführung Eingebundenen sind stets zur Vertraulich-
keit verpflichtet und haben gemeinsam sicherzustellen, 
dass zum einen datenschutzrechtliche Aspekte beachtet 
werden. Zum anderen achten sie bewusst darauf, dass 
die Identität des Hinweisgebers nicht ohne dessen expli-
ziten Wunsch offenbar wird und dass diesem in keinerlei 
Hinsicht Nachteile durch seine Meldung oder Mitwirkung 
bei der internen Aufklärung entstehen.

3.13  Das in der Anlage angehängte Prozessdiagramm ver
anschaulicht den zuvor beschriebenen Ablauf noch ein-
mal vereinfacht bildlich. 

3.14  Bei der Bearbeitung von Hinweisen sind nachstehende 
Unternehmensfunktionen direkte Ansprechpartner für 
den Hinweisbearbeiter bei der Einstufung und Aufklärung 
von eingehenden Hinweisen:
• Die jeweilige Leitung der Abteilungen Operations, 

Commercial, Shared Services, Development und 
Quality

• Die Verantwortlichen für die Bereiche Human Re-
sources, Legal & Compliance, Business Systems (IT) 
und Finance

• Die Geschäftsführung, auch der Schwester- und 
Tochtergesellschaften

• Der Betriebsrat (dort: Vorsitzender)
• Der Ausschuss für Arbeitsschutz und Arbeitssicher-

heit (ASA)
• Die/ Der Datenschutzbeauftragte
• Die/ Der Beauftragte für die Informationssicherheit

Vorstehend Genannte können auf Aufforderung des Hinweis-
bearbeiters in die Aufklärung und Kommunikation mit dem Hin-
weisgeber eingebunden werden. Sie sind zur Vertraulichkeit und 
Mitarbeit verpflichtet. Sie tragen außerdem Sorge dafür, dass 
Hinweise, die bei ihnen direkt mündlich oder schriftlich eingehen, 
umgehend von ihnen mit allen vorliegenden Informationen und 
Dokumenten an den Compliance Officer weitergegeben werden.

3.15  Der Betriebsrat erhält keinen Zugriff auf die im Hinweis-
geber-System abgelegten Fälle und Daten. Vielmehr wird 
er, analog zur Geschäftsführung, in regelmäßigen Abstän-
den, jedoch nicht länger als im Abstand von 6 Monaten, 
in einem schriftlichen Report vom Compliance Officer 
vorab über aktuelle und abgeschlossene Fälle informiert. 
Der Betriebsrat stellt sicher, dass relevante Hinweise, wel-
che bei ihm mündlich oder schriftlich eingehen, entweder 
durch ihn dem Compliance Officer im Hinweisgebersys-
tem gemeldet werden oder er den Hinweisgeber dabei 
unterstützt, dies selbst zu tun.

3.16  Die/ Der Datenschutzbeauftragte sowie die/ der Beauf-
tragte für die Informationssicherheit werden einmal pro 
Jahr vom Compliance Officer konsultiert. Darüber hinaus 
sind sie bei wesentlichen Umstellungen im System oder 
Prozess mit einzubinden sowie bei allen akut im Prozess 
der internen Untersuchung entstehenden Fragen mit 
Bezug zum Datenschutz oder der IT-Sicherheit.
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4. HINWEISE INNERHALB DER BETEILIGTEN  
    UNTERNEHMEN
Sowohl Hinweise der IDT Biologika GmbH (Dessau) als auch der 
TEW Technik-Energie-Wasser-Servicegesellschaft mbH und der 
IDT Biologika Corporation (Rockville), nachfolgend „beteiligte 
Unternehmen, werden über das Hinweisgebersystem entgegen-
genommen und gemäß dem vordefinierten Prozess unter Ziffer 3 
verarbeitet und dokumentiert.

Die Geschäftsführung der drei beteiligten Unternehmen stellt 
sicher, dass das Hinweisgebersystem adäquat

• vorgestellt
• implementiert
• und nicht nur den Mitarbeitern, sondern auch  

Kunden und Lieferanten bekannt gemacht wird,  
z.B. durch einen entsprechenden Hinweis auf  
der Website.

Die Kommunikation, Durchführung und Dokumentation bei der 
Bearbeitung von Hinweisen erfolgt ausschließlich über das Hin-
weisgebersystem unter Leitung des Compliance Officers.

Sollten Hinweise insbesondere bei der TEW Technik-Energie- 
Wasser-Servicegesellschaft mbH und der IDT Biologika Corporati-
on (Rockville) außerhalb des digitalen Hinweisgebersystems auf-
treten, so stellen beide Gesellschaften sicher, dass der Compliance 
Officer unmittelbar eingebunden und informiert wird.

5. EINBINDUNG UND BERICHTERSTATTUNG GEGENÜBER DER 
    GESCHÄFTSFÜHRUNG
Grundsätzlich unterstützt die Geschäftsführung der drei betei-
ligten Unternehmen den gesamten Prozess der Einführung eines 
Hinweisgebersystems proaktiv, nicht nur in der Implementierungs-
phase sondern auch darüber hinaus fortlaufend. Sie setzt sich 
dafür ein, dass im jeweiligen Unternehmen eine „speak-up“ Kultur 
entsteht und stellt sicher, dass für die Verfolgung relevanter Hin-
weise ausreichend zeitliche, personelle und monetäre Ressourcen 
verfügbar sind.

Entsprechende Kommunikationsmaßnahmen der drei beteiligten 
Unternehmen werden in regelmäßigen Abständen gemeinsam 
mit dem Compliance Officer und der Abteilung Communications 
festgelegt. 

Der Compliance Officer wird die jeweilige Geschäftsführung in 
regelmäßigen Abständen, mindestens jedoch einmal pro Quartal, 
über alle offenen Fälle (Anzahl, Kategorie, Dauer der Bearbeitung, 
zu lösende Probleme) informieren und wo erforderlich mit der 
Geschäftsführung die weiteren Maßnahmen und Konsequenzen 
besprechen und entscheiden.

Darüber hinaus stellt jede der drei beteiligten Unternehmen 
sicher, dass interne Ansprechpartner aus den Fachabteilungen 
bei Rückfragen und internen Untersuchungen zur Aufklärung des 
Sachverhaltes beitragen. 

Außerdem wird der Aufwand für System, interne Ressourcen und 
mögliche Zuhilfenahme externer Anwälte bei der Aufklärung und 
Bearbeitung von Hinweisen im jährlichen Budget des Unterneh-
mens fest berücksichtigt.
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VORBEREITUNG 

UND HINWEIS

INTERNE 

UNTERSUCHUNG

ENTSCHEIDUNG UND

DURCHFÜHRUNG

ABSCHLUSS UND 

DOKUMENTATION

HINWEISGEBER

COMPLIANCE OFFICER

FACHABTEILUNG

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Beobach-
tung  
des Falls

Fallabgabe Eingangsbe-
stätigung

(Compliance)
Training

Relevanz-
prüfung und 
Kategorisie-
rung

7 Tage

Übergabe und  
fachliche Bewertung

ggf. Informations-
anreicherung

Kommunikation

Überblick und 
Steuerung

Diskussion Maßnahmen 
und Konsequenzen

Duchführung der Maßnahmen

Dokumentation / 
Abschlussbericht

Rückmeldung 
3 Monate

ANLAGE: Prozessdiagramm


